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@cßut= unb SBaifenbeßörben,
Beßrer unb ©rgießer ßaben
gerniß fcßon oft bag 33ebürf=
nig empfunben, ben aug ber
©cßute ing ©rmerbgleben
Übertretenben Snaben unb

ißren @ttern eine SBegteitung bei ber fo fdßmierigen
unb micßtigen SBaßt beg 93erufeg bieten gu fönnen. Stn

fotcßen bidleibigen Söücßern ift freiließ Eein ÜJtanget, aber
nidjt febermann fann fie befdßaffen, nidßt alle finb em=

pfeßlengmert. @ine gtugfdßrift, bie in fnapper go^m
bie mießtigfien iRegetn enthält unb uttfere einßeitnifdßen
SBerßättniffe berüdEficfftigt, bürfte baßer gemiß bieten
Srgießern unb gamitienüätern mitdommen fein.

@iner Anregung bon Gtrgießem gotge teiftenb, ßat
bie Sentratprüfunggfommiffion beg ©dßroeigerifeßen @e=

merbetiereing einen bewahrten tenner beg gemerbtidßen
Seßrlinggmefeng, Çerrn @. §ug in SBintertßur, mit
ber Stb'faffung einer „SBegteitung" für bie SBaßt eineg
23erufeg betraut unb biefetbe nod) Scannern ber jßrajig
gut $>urcßficßt borgelegt. SDiefe gtugfdßrift bitbet bag
1. Çeft ber bei 23ücßler & So. in SSern erfeßeinenben
„©etoerbe'iSibliotbe!" unb ift bon @cßut= unb SBaifen*
beworben, Beßrem unb Gsrgießern feßr gut aufgenommen
unb gaßtreieß berbreitet worben, fo baß in fürgefter
grift eine 2. Stuflage unb eine Stuggabe in frangöfifeßer

©praeße notmenbig mürben, mag bei bem bittigen ^ßreig
bon 20 Stg. (in Partien bon 10 ©yemplaren à 10 Êtg.)
leidet begreiflich ift.

$djn>eiiettfd)er ^cwcrßeticrctit.
îtrr grtrttfoicljvc brim lltrifler.

SBir matten barauf aufmertfam, baß bie grift gur
93emerbung um ßufdßüffe gum Seßrgetb für moßtgeregette
93erufgteßre (fieße bie begügtidße Sßublifation in Sîr. 42
biefeg 93latteg) mit Gsnbe biefeg SOÎonatg abläuft. Seßr=
meifter, meteße fied) um einen fotcßen ßufcßuß gu be=

merben gebenfen, motten otjne ©äurnnig ißflicßtenßeft
unb Stnmetbeformutar begießen beim

©cßioeiger. ©ewerbefeïretariat ttt Sern.

jUcvltiuttantflVit.
©djUJeiger. ©arbib- uttb Slcetpletmereitt. 5)er in grage

fteßenbe SSerein ift bereits eine bottenbete Sßatfacße.
S)er SSerein begmedt bie görberung ber ®atcium=Sarbib=
unb Slcetßteninbuftrie im atigemeinen. @r fudßt biefeg
3iel gu erreidßen, inbem er eine ßentratftefie ing Beben

ruft, bei melcßer bag Satcium=Sarbib fontroHiert, b. ß.

marftmäßig nad) beftimmten formen auatpfiert merben
tann; inbem er eine faeßmännifeße periobifeße gnfpeîtion
ber inftattierten Stcetßten=Stpparate in ber ©tßmeig an^
orbnet, beren Soften auf bem Stbonnementgmege gebedt
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Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S«. Januar tSOI.

Mer seme Dummheit verbergen kaun,
Ist wahrlich nicht der dümmste Mann.

Zur Berufswahl.
(Eingesandt.);

Schul- und Waisenbehörden,
Lehrer und Erzieher haben
gewiß schon oft das Bedürf-
nis empfunden, den aus der
Schule ins Erwerbsleben
übertretenden Knaben und

ihren Eltern eine Wegleitung bei der so schwierigen
und wichtigen Wahl des Berufes bieten zu können. An
solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein Mangel, aber
nicht jedermann kann sie beschaffen, nicht alle sind em-
pfehlenswert. Eine Flugschrift, die in knapper Form
die wichtigsten Regeln enthält und unsere einheimischen
Verhältnisse berücksichtigt, dürfte daher gewiß vielen
Erziehern und Familienvätern willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Centralprüfungskommission des Schweizerischen Ge-
Werbevereins einen bewährten Kenner des gewerblichen
Lehrlingswesens, Herrn G. Hug in Winterthur, mit
der Abfassung einer „Wegleitung" für die Wahl eines
Berufes betraut und dieselbe noch Männern der Praxis
zur Durchsicht vorgelegt. Diese Flugschrift bildet das
1. Heft der bei Büchler à Co. in Bern erscheinenden
„Gewerbe-Bibliothek" und ist von Schul- und Waisen-
behörden, Lehrern und Erziehern sehr gut aufgenommen
und zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester
Frist eine 2. Auflage und eine Ausgabe in französischer

Sprache notwendig wurden, was bei dem billigen Preis
von 20 Cts. (in Partien von 10 Exemplaren à 10 Cts.)
leicht begreiflich ist.

Schweizerischer Keweröeverein.
Förderung der Pernfstehre keim Meister.
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Frist zur

Bewerbung um Zuschüsse zum Lehrgeld für wohlgeregelte
Berufslehre (siehe die bezügliche Publikation in Nr. 42
dieses Blattes) mit Ende dieses Monats abläuft. Lehr-
meister, welche sich um einen solchen Zuschuß zu be-
werben gedenken, wollen ohne Säumnis Pflichtenheft
und Anmeldeformular beziehen beim

Schweizer. Gewerbcsekretariat in Bern.

Verbandswe l'en.

Schweizer. Carbid- und Acetylenverein. Der in Frage
stehende Verein ist bereits eine vollendete Thatsache.
Der Verein bezweckt die Förderung der Calcium-Carbid-
und Acetylenindustrie im allgemeinen. Er sucht dieses

Ziel zu erreichen, indem er eine Centralstelle ins Leben
ruft, bei welcher das Calcium-Carbid kontrolliert, d. h.
marktmäßig nach bestimmten Normen analysiert werden
kann; indem er eine fachmännische periodische Inspektion
der installierten Acetylen-Apparate in der Schweiz an-
ordnet, deren Kosten auf dem Abonnementswege gedeckt
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merben; inbem er bet ben öffentlichen Sehörben mög=
ïic^ft gleichlautenbe poligeilidje ißorfdjrtften anftrebt, um
eine größere Serbceitung unb Sicherheit bon Slcetplen»
anlagen gu erleichtern; inbem er (Streitigleiten gmifdjen
feinen SRitgliebern megen ®arbib= ober Slcetplenfragen
auf fdhiebëgericbtlidjem SBege beilegen hilft; inbem er
burd) bie greffe, öffentlidhe Vorträge unb anbere ge=

eignet erfdfeinenbe SRittel bie gntereffen beg Sereing
förbert unb in geeigneter SBeife ober burd) bag gad)=

organ beg Sereing bie SRitglieber auf bem Saufenben
hält; unb enblid) inbem er gachaugftedungen organifiert
ober bag Nötige beranlafd, fold)e im §n= ober Slug=

lanbe gu befctjicfen. Ser Serein gählt big jeijt gegen
60 SRitglieber. ißräfibent ift £ierr ißrof. griebtjeim
in Sern; ©etretär=Kaffier §ert ®. fßärli Sangerter
in Si et. Sie in ben Statuten borgefelfene Kontrod=
ftetle ift in ber ißerfon beg §rn. ißrof. 31. 9i of fei in
©olothurn befefü morben. ^perr ißrofeffor fRoffel
wirb oorläufig auch öte Snfpektiouen übernehmen, ferner
mürbe eine Sifte bon 16 (schiebgridjtem aufgeteilt, bie

in berfdjiebenen ©täbten ber ©dîtbeig mofjnen.

©cmerbegericljte. Sie bier ©emeinben beg Söbeli:
gnterlaken, Unterfeen, Statten unb Sönigen haben bie

Einführung ber ©emerbegeridjte befdjloffen. ipanbmerfer»
unb ©emerbeberein, 3lrbeiterunion unb ipotelier= unb
SBirteberein hatten in einer gemetnfamen ©ittgabe biefe
Einführung bedangt. SBemt nun noch t)ie Regierung
bem borberatenen ^Reglement bie guftimmung erteilt,
tonnen bie ©emerbegeridjte nach getroffener Söahl in
gunttion treten. Sig je|t finb unfereg Söiffeng im
Kanton Sern ©emerbegeridjte blog in ben ©täbten
Sern unb Siel eingeführt.

Unlauterer äßettbewerb. 2lm 8. Sattuar ift im Kanton
Sutern bag ©efeg betreffenb ben unlautern SBettbemerb
in Kraft getreten. ®g menbet fid) bagfelbe namentlich
gegen fotgenbe Sljatbeftänöe; ©chmiubelhafte fRettame,
Sodbögel in ben ©chaufenftern, Qualitätg» unb Quam
titätgberfchleierung, Slnfd)Wärgen ber ©emerbegenoffen,
unlautere, heimliche Slugbeutung ber Konfumenten.

$iirtf)erifcheê ©tcwtêbergiber! Käpfnacl). ®er Zürcher
Kantongrat hat ben fRegierunggrat eingelaben, ben Ser=
tauf ober bie Siquibation beg Sergroerkeg Käpfnad) gu
prüfen.

Slcettjleitgaêejplofton. (Korr.) Eine furchtbare Slce=

tplengagejplofion ereignete fich Iefcte 2Bod)e im neuen
Sahnhofreftaurant ©ltrbrü ber „Siretten" 5Reuenburg=
Sern. SBirt |>umi mollte, alg bag @ag fchlecht brannte,
ben gehler auffuchen, unb leiber nahm er bagu ein
Sicht, mit bem er in ben Kederljalg ging, too ber

Slpparat aufgeftellt mar. fßlö|lid) ejplobierte ber Keffel.
Ser Suftbrud mar fo ftark, bah gmffe ©teine mit=
geriffen mürben; ein folcher fiel aud) auf bie Sruft beg

Iferrn §urni, ber halb tot aug ben Srümmertt gegogen
unb Sagg barauf bon feinen furchtbaren Seiben burd)
ben Sob erlöft mürbe. Sie fogen. Sogelbiele im Sad)
mar meggeriffen, bie Qiegel mit meggefd)Ieubert, bie

ftarïe Kederthüre gerfdjmettect morben; Stüde babon
riffen einen SSeinhahnen aug bem gafs unb ein Seil
SSein ergofi fich in ben Keder. Saut Slugfage fod ber

Slpparat nie gut funktioniert haben. Sin melier ©tede
bag ©ag aügftrömte, roirb mohl nicht ermittelt merben
können, ba adeg gertrümmert mürbe. ®g ift rein un=
begreiflich, baff beim fd)lechten gunktionieren ber ©ag=

apparate immer unb immer mieber ein Sicht genommen
mirb gum Stachfeljen, anftatt im Sunkeln ben SSaffer»

gufluh abgufteden unb fo bie ©agprobuktion abgubredjen,
bann gehörig gu lüften unb menigfteng Y2 ©tunbe gu=

gumarten, big bag ©ag fid) gang berftüdjtigt hat unb
erft bann, menn kein ©aggerud) mehr mahrgunehmen
ift, ein Sicht gu bermeitben. @0 kommt biefeg fd^öne Sicht
burd) foldje ©ebankenlofigkeit tn enormen SRifjtrebit.
SRan fagt, ein SBirt in ©ümmenen, ''A ©tunb bon
©urbrü, habe fofort nach Setanntmerben beg Unglüdg
feinen Slpparat abbrechen Iaffen, unb eg mirb hier wohl
roeit unb breit hemm fid) nicht fobalb jemanb ent=

fdjliefjen, Slcetplengag einguführen aug gurcfjt bor äljn=
liehen Kataftrophen. K.

Slnmerkung ber fReb. SRan erfieht Ijieraug bie

SSidjtigkeit ber ©rünbuug beg ©chmeiger. Earbib= unb
Slcetplenbereing, bon bem unter ber fRubrit „Serbanbg»
mefen" in ber heutigen Stummer bie fRebe ift.
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werden; indem er bei den öffentlichen Behörden mög-
lichst gleichlautende polizeiliche Vorschriften anstrebt, um
eine größere Verbreitung und Sicherheit von Acetylen-
anlagen zu erleichtern; indem er Streitigkeiten zwischen
seinen Mitgliedern wegen Carbid- oder Acetylenfragen
auf schiedsgerichtlichem Wege beilegen hilft; indem er
durch die Presse, öffentliche Vorträge und andere ge-
eignet erscheinende Mittel die Interessen des Vereins
fördert und in geeigneter Weise oder durch das Fach-

organ des Vereins die Mitglieder aus dem Lausenden

hält; und endlich indem er Fachausstellungen organisiert
oder das Nötige veranlaßt, solche im In- oder Aus-
lande zu beschicken. Der Verein zählt bis jetzt gegen
60 Mitglieder. Präsident ist Herr Prof. Friedheim
in Bern; Sekretär-Kassier Herr E. Pärli-Bangerter
in Viel. Die in den Statuten vorgesehene Kontroll-
stelle ist in der Person des Hrn. Prof. A. Rössel in
Solothurn besetzt worden. Herr Professor Rössel
wird vorläufig auch die Inspektionen übernehmen. Ferner
wurde eine Liste von 16 «schiedsrichtern aufgestellt, die

in verschiedenen Städten der Schweiz wohnen.

Verschiedenes.
Gewerbegerichte. Die vier Gemeinden des Bödeli:

Jnterlaken, Unterseen, Matten und Bönigen haben die

Einführung der Gewerbegerichte beschlossen. Handwerker-
und Gewerbeverein, Arbeiterunion und Hotelier- und
Wirteverein hatten in einer gemeinsamen Eingabe diese

Einführung verlangt. Wenn nun noch die Regierung
dem vorberatenen Reglement die Zustimmung erteilt,
können die Gewerbegerichte nach getroffener Wahl in
Funktion treten. Bis jetzt sind unseres Wissens im
Kanton Bern Gewerbegerichte blos in den Städten
Bern und Biel eingeführt.

Unlauterer Wettbewerb. Am 8. Januar ist im Kanton
Luzern das Gesetz betreffend den unlautern Wettbewerb
in Kraft getreten. Es wendet sich dasselbe namentlich
gegen folgende Thatbestände: Schwindelhafte Reklame,
Lockvögel in den Schaufenstern, Qualitäts- und Quan-
titätsverschleierung, Anschwärzen der Gewerbegenossen,
unlautere, heimliche Ausbeutung der Konsumenten.

Zürcherisches Staatsbergwerk Käpfnach. Der Zürcher
Kantonsrat hat den Regierungsrat eingeladen, den Ver-
kauf oder die Liquidation des Bergwerkes Käpfnach zu
prüfen.

Acctylengasexplosion. (Korr.) Eine furchtbare Ace-

tylengasexplosion ereignete sich letzte Woche im neuen
Bahnhofrestaurant Gnrbrü der „Direkten" Neuenburg-
Bern. Wirt Hurni wollte, als das Gas schlecht brannte,
den Fehler aufsuchen, und leider nahm er dazu ein

Licht, mit dem er in den Kellerhals ging, wo der

Apparat aufgestellt war. Plötzlich explodierte der Kessel.

Der Lustdruck war so stark, daß große Steine mit-
gerissen wurden; ein solcher fiel auch auf die Brust des

Herrn Hurni, der halb tot aus den Trümmern gezogen
und Tags darauf von seinen furchtbaren Leiden durch
den Tod erlöst wurde. Die sogen. Vogeldiele im Dach
war weggerissen, die Ziegel mit weggeschleudert, die

starke Kellerthüre zerschmettert worden; Stücke davon
rissen einen Weinhahnen aus dem Faß und ein Teil
Wein ergoß sich in den Keller. Laut Aussage soll der

Apparat nie gut funktioniert haben. An welcher Stelle
das Gas ausströmte, wird wohl nicht ermittelt werden
können, da alles zertrümmert wurde. Es ist rein un-
begreiflich, daß beim schlechten Funktionieren der Gas-
apparate immer und immer wieder ein Licht genommen
wird zum Nachsehen, anstatt im Dunkeln den Wasser-
zufluß abzustellen und so die Gasproduktion abzubrechen,
dann gehörig zu lüften und wenigstens '/2 Stunde zu-
zuwarten, bis das Gas sich ganz verflüchtigt hat und
erst dann, wenn kein Gasgeruch mehr wahrzunehmen
ist, ein Licht zu verwenden. So kommt dieses schöne Licht
durch solche Gedankenlosigkeit m enormen Mißkredit.
Man sagt, ein Wirt in Gümmenen, Stund von
Gurbrü, habe sofort nach Bekanntwerden des Unglücks
seinen Apparat abbrechen lassen, und es wird hier wohl
weit und breit herum sich nicht sobald jemand ent-
schließen, Acetylengas einzuführen aus Furcht vor ähn-
lichen Katastrophen. T.

Anmerkung der Red. Man ersieht hieraus die

Wichtigkeit der Gründung des Schweizer. Carbid- und
Acetylenvereins, von dem unter der Rubrik „Verbands-
wesen" in der heutigen Nummer die Rede ist.
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